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Volksſchulfragen
I O In den letzten Tagen haben im preußiſchen Abge

rdnetenhauſe aus Anlaß der zweiten Leſung des Kultus
ats eingehende und wichtige Debatten über das Elementar
interrichtsweſen ſtattgefunden Bei der Bedeutſamkeit der

polksſchulfragen für unſer ganzes Kulturleben iſt es am
Platze auf dieſe Verhandlungen im Zuſammenhange zurück

menlen erſte Gruppe der Fragen die bei dem Kapitel der
golksſchule angeſchnitten wurden war die des Schullaſten
zusgleichs und der damit in Zuſamenhang ſtehenden Ange
legenheiten Namens der fortſchrittlichen Volkspartei hob
Ibg Caſſel die ſchwere Belaſtung vieler Gemeinden Preu
jens durch die Volksſchulkoſten hervor Dabei wurde mit
Fecht der in manchen Kreiſen mit Vorliebe gepflegten Auf
faſſung entgegengetreten als ob die Gemeinden eine ver

enderiſche Wirtſchaft hinſichtlich der Schulbauten und
chulausſtattung geführt hätten die notwendig zu einer

Jeberlaſtung führen mußten Die Steigerung der Laſten
ſt aus einer anderen Anſchauung erwachſen über die Not
wendigkeit der Erhöhung von Kultur und ſozialen Bedürf
niſſen Keine Gemeinde kann ſich dieſer Notwendigkeit die
ſem Fortſchritt entziehen wenn ſie es täte ſo würde ſich
dies rächen durch mangelnde Entwickelung der Stadt ſelbſt
wie iſt nun der Ueberlaſtung der Gemeinden auf dem Ge
diete des Schulweſens abzuhelfen Den Weg der allge
meinen Beſoldungskaſſen für den ganzen Staat lehnt die
fortſchrittliche Volkspartei ab es handelt ſich hier darum
daß nach Maßgabe der Vermögens und Ergänzungsſteuer
die einzelnen Gemeinden ihre Beiträge zahlen und daß aus

dieſer Geſamtkaſſe dann die Bedürfniſſe der einzelnen Ge
meinden an perſönlichen Koſten der Schulunterhaltung be
friedigt werden ſollen Dieſer Weg läßt ſich kaum mit der
Verfaſſung in Einklang bringen wonach der Staat aber
nicht eine Zuſammenfaſſung der Gemeinden die Mittel für
die Schulen aufbringen ſoll aber dieſe Beſoldungskaſſen

viderſprechen auch den Grundſätzen der Gerechtigkeit und
der Selbſtverwaltung Die leiſtungsfähigeren Gemeinden
müßten hiernach nicht nur für ihre eigenen meiſt ſehr er
heblhen Volksſchulkaſten aufkommen ſondern aus ihren
Beiträgen auch noch für andere leiſtungsunfähige Gemein
ben mit ſorgen Das platte Land das nach unſerem famoſen

R Wehlrecht in Preußen politiſch herrſcht würde dann auch
hinſichtlich der Schullaſten der Koſtgänger der großen Städte
ſein Es iſt begreiflich daß von konſervativer Seite gerade
aus dieſem Grunde die Beſoldungskaſſen gewünſcht werden
aber aus ſtaatlichen Gründen dürfte dieſer Einrichtung nicht
näher getreten werden Zutreffend hob Caſſel hervor daß

in den leiſtungsfähigeren Gemeinden doch auch die Mehrzahl
Ninderbemittelte ſeien wie überall und daß in den leiſtungs

ſchwachen Gemeinden andererſeits auch vielfach ſehr wohl
habende Leute wohnen Jene Minderbemittelten müßten
dann noch Zuſchüſſe liefern für die Gemeinden in denen
Je W thabende Leute ſitzen Sicherleich ein ungeſunder

Die Entwickelung des preußiſchen Volksſchulweſens iſt
gewiß zu einem Teil ein Verdienſt des Staates aber man
voll und darf nicht die ungeheure Bedeutung vergeſſen die

dieſe Entwickelung den Gemeinden zuzuſchreiben iſt

Feuilleton
Der Werdegang der Anng Pawlowg

Von Paul Barchan Petersburg
Als die ältliche beſcheidene Hausſchneiderin kbe hneiderin kam umnithra Pawlowa Maß zu nehmen war es bereits für alle

erſt die Sechzehnjährige ſelbſt und für all die anderen
ehe ars auch daß es nicht geringerem galt als den heiß

n weißen Tunikas Doch die Klaſſendame ſchwieg
vin n Lehrerin ſchwieg und als man Annitſchka beglück
w m e wehrte ſie mit verhaltener Seligkeit ab ſie würde
ehe glauben wenn Warwara Jwanowna die Vorſteherin

ene um es vor verſammelter Klaſſe ſeierlich zu erklären
tähn ieſe weißen MuſſelinBallettröckchen die höchſte Aus
üſtledt in der kaiſerlichen VBallettſchule Mit welchem

kit de mit welcher jungfrauenhaften Leidenſchaftlich
ung ten die von der Natur Begabten auf dieſe Auszeich
Uäumer Wieviel heimliche Tränen wie viele hochfliegende

uhhenals war das Ballett noch nicht in Mode es war eine
nanche e ja von der Jntelligenz verachtete Kunſt ſo
an der gert den Zöglingen der Ballettſchule kamen Zweifel
kebten P erechtigung ihres Berufes ſolche Nachdenkliche er
es doch r da ſie nicht recht mitmachen mochten Waren
fall ſierl e armer Leute Kinder die eigentlich nur der Zu
verden gebracht hatte und denen ein Brotberuf geſichert
Olga Pr te Selbſt ſolch eine meiſterhafte Tänzerin wie
die Vall rachenstaja abſolvierte ohne jede Auszeichnung
daran ettſchule Michael Fokin war auf der Schule oft nahe

anzen aufzugeben um Maler zu werden Jetzt
Pawlowe es anders geworden Die Triumphe die zuerſt die
mat eine Ausland errungen haben dem Ballett in der
etersbur e große Beliebtheit geſchaffen eine Karte zu einer

wögt heiße Ballettvorſtellung zu erhalten iſt faſt eine Un
ren geworden die Zöglinge wiſſen ſchon in dieſen
Hloſſenen Run von der Außenwelt ſchier hermetiſch abge
ſrrt die t aumen der Ballettſchule daß eine Welt ihrer

ke ent ungen Herzen klopfen in banger Freudigkeit dem
Aber h und es wird mit Feuereifer gearbeitet

n damals hatte die kleine überzarte Annitſchka

di

h

Gerade in der Selbſtverwaltung aber liegt mit eine Haupt
urſache für dieſe günſtige Entfaltung des Volksſchulweſens
für die Spezialiſierung in Klaſſen für ſchwachbegabte für
hochbegabte für taubſtumme und blinde Kinder 2c dazu
treten noch die Fortbildungsſchulen und die Mittelſchulen
Die Beſoldungskoſten würden dazu beitragen dieſe günſtige
Entwickelung dieſe Jnitiative der Gemeinden zu beeinträch
tigen und einen unerfreulichen Schulbureaukratismus eine
Einerleiheit hochzuzüchten Für den Ausbau der Volks
ſchulen ſicherlich kein erſtrebenswertes Ziel

Es iſt weiter der Vorſchlag gemacht worden die Koſten
der perſönlichen Schullaſten auf den Staat als Ganzes zu
übernehmen Dies wäre eine Erleichterung der Gemeinden
aber eine ſehr große Ueberlaſtung der Steuerzahler Und
weiterhin Wenn der Staat dieſe gewaltigen Summen für
die Schule ſelbſt aufzubringen hat dann wird mit Natur
notwendigkeit die Staatsſchule die Folge ſein Mit Nach
druck betonte demgegenüber der fortſchrittliche Redner daß
die Partei das köſtliche Gut der Schule ſeitens der Gemein
den nicht aufgeben wolle Der einzig richtige Weg zur Be
ſeitigung des übermäßigen finanziellen Drucks auf die Ge
meinden dürfte in einer Erhöhung der Staatszuſchüſſe be
ſtehen und zwar in erſter Linie für die leiſtungsſchwachen
Gemeinden Die Bewilligung der nötigen Summen für die
c Zweck wird die fortſchrittliche Volkspartei gern auf ſich
nehmen

Eine zweite Gruppe der Beſprechung beſtand in den
Fragen die ſich mit der Lehrerbildung beſchäftigen Abg
Otto Charlottenburg behandelte dieſe Frage vom fortſchritt
lichen Standpunkte aus und als Fachmann und Abg Eick
hoff ſprach über die Notwendigkeit eines organiſchen Zu
ſammenhanges zwiſchen höherer Schule und Volksſchule über
den einheitlichen Unterbau Otto vertrat den Antrag den
Volksſchullehrern den Zutritt zu den akademiſchen Studien
zu geſtatten und er betonte dabei beſonders daß damit nur
der Zweck verfolgt werde dem Volksſchuldienſte ſelbſt För
derung zuteil werden zu laſſen Er beſtritt daß die Aus
bildung der Volksſchullehrer dem Staat beſonders teuer zu
ſtehen komme und hob hervor daß ſelbſt viele Hochſchul
lehrer das Verlangen der Volksſchullehrer auf Eröffnung der
Univerſitäten als durchaus billig bezeichnet haben Abg
Eickhoff vertrat die Anregungen die auf die Erxeichung
eines einheitlichen nationalen Bildungsweſens hinſtreben
Mit Recht betonte er daß die Jugend der höheren Lehr
anſtalten zu vielerlei nebeneinander treibe und daß die
Verlegung des fremdſprachlichen Unterrichts von der Sexta
nach der Quinta den Unterricht in der Mutterſprache er
heblich verſtärken könnte Hier iſt ein Weg angedeutet
wie der Unterbau der höheren Schulen mehr dem Lehrplan
der Volksſchule angeglichen werden kann man verlege das
vierte Volksſchuljahr ſozuſagen in die höhere Schule indem
man ihrer unterſten Klaſſe den fremdſprachlichen Unterricht
nimmt Die Vorbereitungszeit für die höhere Schule ſollte
allgemein auf drei Jahre normiert werden die Jungen
ſitzen eigentlich viel zu lange auf der Schulbank in Oeſter
reich hat der höhere Unterricht nur acht Jahrgänge und in
Frankreich nur ſieben Es iſt ein durchaus liberales Prin
zip das ſich in dieſen Anregungen Eickhoffs dokumentiert
allen Kindern des Volkes ohne Unterſchied des Standes oder
des Berufes ihrer Eltern lediglich nach ihrer Befähigung
die Ausbildungsmöglichkeit zu geben
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Pawlowa den leidenſchaftlichen Glauben an ihre Aufgabe
einen geduldigen Willen und die geheime ſtarke Jntelligenz
Jhre Glieder hatten ſich noch nicht zu den edlen Formen ge
bildet die ſie ſo unverkenntlich machen Sie war hager wie
aus Streichhölzern zuſammengeſteckt ihr langer Hals war
ſehnig und verlieh dem Kopf etwas Erſchrecktes das dünne
blutleere Geſicht war wach und ſcharf in einer Art von Askeſe
die Augen weit und fanatiſch Arme und Beine überdünn
und hart Aber dies alles wurde von einer beſonderen Art
zuſammengehalten ſie hatte Akzente ihre Akzente eine eigene
rhythmiſche Art ſich zu bewegen in ihren Tanzröckchen zu
gehen was ſchon jetzt in der Schule von manchen kopiert
wird Sie zeichnete ſich ſchon damals durch eine beſondere
Leichtigkeit aus ja ſie war die Leichteſte deren man ſich ent
ſann Jhr Sprung war wohl noch leichter und höher als jetzt
nur hatte ſie noch nicht die komplizierte Kunſt erreicht den
Sprung zu beſeelen das Schweben erleben zu laſſen das
Fliegen vorzugaukeln dasſelbe gilt übrigens auch von dem
genialiſchen Nizinski So wie jede Kunſt ſo bedarf auch der
Tanz der Reife um vertiefter und beſeelter zu werden

Die ehrgeizige Annitſchka tanzte noch lange bevor ſie
in der ſo ſehr gefürchteten Examenvorſtellung glänzte in
Ballerinenpartien mit dem um eine Klaſſe älteren Zögling
Michael Fokin der ſchon damals ſich als beſonders eleganter
Tänzer dokumentierte

An den Empfangstagen kamen hier und da ihr Vater
oder ihre Mutter in dem kümmerlichen Ernſt einfacher
ſorgenvoller Leute Aber die Kleine war nicht mehr Fleiſch
von ihrem Fleiſche Sie war ſchon erfüllt von jener inneren
Freudigkeit und Heiterkeit die dieſe in Rhythmus Muſik
und Körperkultur gebildeten Kinder auszeichnet Sie machte
Pirouettes und Battements und Arabeskes ſo vor ſich hin
aus reiner Freude an der Bewegung etwa ſo wie andere
Kinder mit den Fingern herumſpielen und einen krummen
Rücken machen Jn ihr lebte ſchon eine andere Welt eine
andere Sonne leuchtete aus ihr und ſie war ſchon himmelweit
von den Eltern und deren Winkeln im unbewußten ja un
perſönlichen Ahnen ihrer Kunſt

Jm achtzehnten Lebensjahr im Frühling 1899 abſol
vierte ſie die Ballettſchule und trat in den Verband des
Kaiſerlichen Marientheaters ein Sie tanzte als Pawlowa II
viele Jahre hindurch De es eine ältere ganz unbedeutende

übrigens ſchöne Pawl wa I gab und die Numerierung

turentwickelung wird dieſer Erwartung des Abg Eickhoff
ſchließen wir uns an den hier angedeuteten Weg gehen
müſſen

das Poſenſpieldes hiefigen Vündlerblattes

Der böſe Reinfall der Bündler und ihrer Helfer in der
Sonnabendverſammlung in Büſchdorf iſt der konſervativen Zei
tung in der Leipzigerſtraße arg in die Glieder gefahren Bei
ſolchen Gelegenheiten iſt man es hier aus jahrelanger Praxis
gewöhnt Berichte in dem reaktionären Blatte zu leſen die die
Tatſachen direkt auf den Kopf ſtellen Der diesmalige Bericht
ſtellt aber alles bisher Dageweſene in Schatten Uns leuchtet
dies ja ohne weiteres ein man kann doch den Mißerfolg nicht
zugeben Es wäre nun allerdings ſchade um das Papier
wollten wir alle Unrichtigkeiten des Berichtes wider
legen Nach dem Berichte der Halleſchen Zeitung ſoll Abg
Delius geſagt haben von den Gemüſezöllen hätten nur die

roßgrundbeſitzer Vorteil denn die Bauern bauten
kein Gemüſe Und es wird dann mit dieſem Satze die
völlige Unkenntnis des Abg Delius konſtatiert Es liegt für
jeden urteilsfähigen Menſchen er braucht nicht einmal Poli
tiker zu ſein klar auf der Hand daß es Herrn Delius nie
mals eingefallen iſt zu behaupten die kleinen Landwirte wären
am Gemüſebau nicht beteiligt Das gerade Gegenteil
hat Abg Delius ausgeführt Vielleicht iſt es bei den
Konſervativen üblich daß Reden gehalten werden die ſo wenig
von Sachkenntnis getrübt ſind Das haben zur Genüge die
Ausführungen der beiden Herren Buhl und Schwarz in jener
Verſammlung bewieſen die lediglich mit Phraſen operierten
und keine auch nur laienhafte Kenntnis in Zollfragen ver
rieten Es wirkte geradezu erheiternd von dieſen Herren immer
wieder zu hören

Die Zölle verteuern nicht wir wollenaber Zölle damit das Gemüſe teurer wird
Gegen einen ſolchen Unſinn anzukämpfen iſt wirklich keir

Genuß Das fühlten auch die Gemüſezüchter die den Herrer
eine gründliche Abſage erteilten Als die Herren aus Halle aber
noch Schluß der Verſammlung noch mit einer größeren Zahl Ge
müſebauern gemütlich beiſammen ſaßen meinte einer derſelben
daß der Stab des Herrn Buhl und ſeines agrariſchen Freunde

vielleicht 8 von ca 80 Verſammlungsbeſuchern zu
dieſer Folge durch wirtſchaftliche Abhängigkeit gezwungen war
ſonſt würde ſich keine Hand gerührt haben Jener Gutsbeſitzer
den die Halleſche Zeitung als Kronzeugen für die Zölle anführt
iſt durch den Gemüſebau recht wohlhabend geworden Der
Herr behauptete er bekomme für ſeine Tomaten infolge der aus
ländiſchen Konkurrenz zu wenig Sofort wies ihm Abg
Delius ſchlagend nach daß zur Zeit der ein
heimiſchen Tomatenernte überhaupt keiné
Einfuhr vom Auslande ſtattfindet Der andere
Kronzeuge Herr Hienzſch behauptete unter dem Beifall der
Anhänger und Freunde des Gutsbeſitzers daß die innere
Koloniſation das platte Land entvölkere Bei
fallsgetrampel entſtand auf jener Seite als dieſer Herr weiter
behauptete wenn keine Zölle kämen würde das aus
ländiſche Gemüſe ſo teuer werden daß derKonſumenten die Augen übergingen Solche
Autoritäten laſſen wir den Herren gern Abg Delius ſtellte

Die kommende Kul j deshalb auch in ſeinem Schlußworte feſt daß um ſolch un

nach der Anciennität geht Es war damals für das ruſſiſch
Ballett keine Zeit des äußeren Glanzes Der Kaiſer Riko
laus II beſuchte nicht mehr die Examenvorſtellungen de
Ballettſchule wie es ſeine Vorfahren getan und der Herrſche
der Ruſſen und ſeine Gemahlin ſaßen nicht mehr nach der
Vorſtellung zuſammen mit den Zöglingen beim Abendeſſe
im niedrigen düſteren Speiſezimmer der Schule Europe
und das ruſſiſche große Publikum wußten nichts vom Ballett
niemand im Land war ſtolz auf dieſe Angelegenheit fün
lüſterne Greiſe wie die ruſſiſche Jntelligenz damals da
Ballett anſah Das Ballett hatte ſeine kleine Gemeinde die
die Abonnementsvorſtellungen des Marientheaters kaum zr
füllen vermochte Es waren einige Kenner darunter die
Meiſter der Balletomanen von denen die weiſten ſchon to
ſind Für die Leute die ſich damals für das ruſſiſche Ballet
intereſſierten kannte man keine andere Bezeichnung al
Ballettoman da man von einer Manie befallen ſein müſſe
um für Spielerei einen Sinn zu haben Skalkowski Beſo
braſow Swetlow Pleſchtſchejew waren die bekannteſten Ge
ſtalten unter ihnen dieſe ſchrieben auch über das Ballett
recht und ſchlecht wie wenn man nach einer Vorſtellung bein
Souper in unbeholfenen Worten erzählte was heute in
Ballett losgeweſen ſei Die anderen Stammballetomanern
ergrauten auf ihren Plätzen hatten ihre Tänzerinnen jede
Tänzerin hatte ihre Partei die für ſie in Wort und Tat ein
ſtand das Ganze war eine Familienangelegenheit Die
Blumen und Geſchenke waren am nächſten Tage in der Zei
tung auſgezählt Die Balletomanen kamen und gingen wäh
rend der Vorſtellung machten laute Bemerkungen riefes
Fratze wenn eine kam die ihnen nicht gefiel oder nich

paßte ſie ſprachen laut einen Koſenamen wenn ihre Tänzerir
erſchien Um die Qualitäten des Tanzes oder gar de
Balletts ſelbſt kümmerte man ſich im großen ganzen ver
dammt wenig Die Atmoſphäre war etwa die ein Weltüber
bleibſel aus den Zeiten der Leibeigenſchaft Den großer
Herren tanzten ihre Mädel etwas vor was lieb kurzweilie
ünd kitzelig war Aber der geniale überproduktive Marine
Petipa ſchuf Ballett auf Ballett ausgezeichnete und aug
ſchwache Sachen oft naiv und kindiſch in der Fabel wie die
Balletts vergangener Epochen aber ſtets von großer Sorgfalt
Schönheit und Vollkommenheit des klaſſiſchen Tanzes ſelbſt
und mit großem Exnſt und Kenntnis die Tradition der fran

zöſiſch italieniſchen Schule wahrend Und mit demſelben Ern



gereimtes Zeug vorzutragen man ſich keine Redner von aus
wärts hätte kommen laſſen ſollen Schade um die Koſten
Uebrigens hat unſere Freundin in der Leipzigerſtraße als ge
wiſſenhafte Berichterſtatterin ihren Leſern etwas vorenthalten Der
angeführte Herr eng griff nämlich die Beamten in geradezu
unerhörter Weiſe an Er ſagte die Beamten hätten
ſechzehn Stunden am Tage frei da arbeiteten ſie
ſich müde und während ihres achtſtündigen
Dienſtes machten ſie nichts ſondern ruhkten ſich nur
Kus Anſtatt daß nun einer der Konſervativen dagegen Ver
wahrung einlegte ſetzte bei ihrem Häuflein großer fall und
Getrampel ein an dem ſich auch die beiden Redner und der
Herr Gutsbeſitzer beſonders auffallend beteiligten Vielleicht
merken ſich dies die Herren Beamten welche heute noch in der
Gefolgſchaft der Konſervativen ſtehen Damit wollen wir
uns begnügen und zum Schluß den Herren Konſervativen noch

erraten daß der fortſchrittliche Verein in Büſchdorf bereits
mehr als fünfzig Mitglieder zählt darunter
über die Hälfte Landwirte Ja verehrte Halleſche
es kracht an allen Ecken und Enden auch die Landbevölkerung
läßt ſich von konſervativen Tdeen nicht mehr einfangen

Preuiſcher Bhandtag
Schluß

Bei der en ug
fordert Abg Thurm Vp daß die Materialprüfungskommiſſion mit der Praxis mehr Fühlung nimmt Gerabe was das

Materialprüfungsamt tadelt gereicht der modernen Jnduſtrie
technik zum höchſten Ruhme In der ganzen Welt können nicht
Leinen und Tuche aus Urmaterial hergeſtellt werden denn in
der ganzen Welt wird nicht ſo viel hervorgebracht Der faſt
täglich ſteigende Konſum von Bekleidungsgegenſtänden und
die unzureichende Produktion der Urſtoffe zwingt die Induſtrie
zur Aenderung der Technik Die deutſche Textilinduſtrie hat
gerade von der engliſchen die hier immer als Vorbild vor
gehalten wird die großartige Verwendung der Erſatzmaterialien
gelernt Trotzdem England und ſeine Kolonien die größte
Wollproduktion haben hat England zuerſt die Verwendung von
Kunſtwolle und Surrogaten zur Herſtellung von Tuchen an
gefangen Hierin iſt Deutſchland nur gefolgt und zwar mit

großem Erfolge Kaum fünf Prozent der Bevölke
rung ſind vielleicht in der Lage reine Wolle
und reinleinene Wäſche zu tragen Man kann
wohl ruhig behaupten daß die in weiteſtem Maße in der Woll
induſtrie wieder verwendeten Kammgarnfäden beſſere Qualität
haben als 80 Prozent aller naturwollenen Die Leiſtungs
fähigkeit der Textilinduſtrie insbeſondere der Tuchinduſtrie be
ruht hauptſächlich auf geſchickter Zuſammenſetzung des Materials
unter Berückſichtigung der Haltbarkeit der Farben und dann
iſt unerläßlich die Schönung Ich möchte den Miniſter bitten
dahin zu wirken daß das Materialprüfungsamt ſeine Be
ſtrebungen aufgibt den Geſchmack des Publikums zwangs
weiſe in andere Bahnen zu lenken Die jetzige Tätigkeit des
Materialprüfungsamts wird zum Schaden unſerer Induſtrie
vom Ausland ausgenutzt Lebhafter Beifall

Abg Ehlers Fortſch Vp Das Materialprüfungsamt hat
Normalien aufgeſtellt Für gewiſſe Zwecke z B für Zement
iſt das angebracht aber als ich hörte daß das auch für das
Textilgewerbe beabſichtigt ſei ſagte ich mir daß iſt ja gänzlich
unmöglich Für Modewaren uſw Normalien aufzuſtellen
würde ein außerordentlicher Rückſchritt ſein Das Waren
prüfungsamt hat aber ſeine Forderung damit begründet daß es
ſeine Bemühungen fortſetzen werde um den unlauteren Wett

ſatzſtoffe wohl für Sünde Aber wer nicht ſammetene Ge
wänder tragen kann iſt doch froh daß er baumwollene erhält
die gerade ſo ausſehen und ſo dauerhaft ſind Von einer Appre
tur iſt heute faſt gar nicht mehr die Rede Wenn das Waren
prüfungsamt Hand in Hand mit der Jnduſtrie und dem Ge
werbe geht etwas vorſichtig iſt und nicht alles gleich tempera
mentvoll ausſchreit dann wird es ihm auch an Anerkennung
nicht fehlen Lebhafter Beifall links

Trotz der lebhaften Rufe Vertagen die Sitzung dauert
bereits Stunden erteilt der Präſident dem nächſten

bewerb zu bekämpfen Das Materialprüfungsamt hält alle Er See

des bakteriologiſchen Laboratoriums an der Techniſchen Hoch
ſchule zu Hannover eintritt

Abg Münſterberg Fortſchr Vp An den Hochſchulen
müßte den Studenten auch Gelegenheit zu körperlichen Uebungen
gegeben ſein

Damit iſt der Kultusetat erledigt
Der Präſident ſchlägt als Tagesordnung für morgen Don

nerstag 11 Uhr vor Etat des Landtags Extraordinarium des
Bauetats Opernhausneubau Altpenſionärfrage

Die Abgg Dr Schröder Kaſſel nl Münſterberg Fortſchr
Vp Dittrich wünſchen die Beratung der Opernhausfrage
noch hinausgeſchoben zu ſehen damit die Fraktionen ſich erſt
ſchlüſſig machen können Abg v Pappenheim Ekonſ hält die
Frage für ſpruchreif

Das Haus einigt ſich dahin falls morgen die Opernhaus
frage wegen ungenügender Vorbereitung werden ſollte
an ihrer Stelle das Geſetz über die Krankenkaſſenbeamten und
die Anträge betr die Sturmflutſchäden an der Oſtſee zu beraten

Schluß 7 Uhr

Deutſches Reich
Der Wehrbeitrag im Königreich Sachſen Bremer Reichtum

Im ſächſiſchen Landtag erklärte Finanzminiſter v Seyde
witz Was den Ertrag des Wehrbeitrags betrifft ſo bin ich
nicht in der Lage eine ganz genaue Ziffer hierfür angeben zukönnen Nach den vorfauſigen Schätzungen darf man aber

annehmen daß der Wehrbeitrag in Sachſen 75 Millionen Mark
ausmachen wird Das entſpricht nicht ganz den Erwartungen
die die Regierung gehegt hat Was nun die Einkommenſteuer
betrifft ſo iſt feſtzuſtellen daß ſie ſich um einen kleinen Bruch
teil gegen das vorhergegangene Jahr erhöht hat Es iſt eine
kleine Steigerung nach dem Kataſterſoll eingetreten Die
goldenen Berge die man ſich im Anſchluß an den General
pardon für den Staatsſiskus verſprochen hat ſind alſo nach dieſen
Ergebniſſen zu meinem Bedauern nicht vorhanden Nach
den bisherigen Feſtſtellungen des Generalſteueramtes beträgt
das ſteuerpflichtige Vermögen für den Reichswehrbeitrag im
bremiſchen Staate ohne das Einkommenvermögen auf Grund
authentiſcher Mitteilungen rund 1 Milliarde 750 Millionen Mk

Verſtärkung des Preſſereferates im Auswärtigen Amk Jm
diesjährigen Etat des Auswärtigen Amtes werden wie man
weiß die Mittel für die Stelle eines neuen vortragenden Rates
in der Politiſchen Abteilung I A gefordert ſollte dieſe Stelle
bewilligt werden ſo iſt wie bereits halbamtlich mitgeteilt wurde
der jetzige Botſchaftsrat der deutſchen Botſchaft in Paris von
Radowitz dafür in Ausſicht genommen Herr von Radowitz
ſoll wie wir hören ein politiſches Dezernat übernehmen und
außerdem im ſogenannten Preſſereferat des Auswärtigen Amtes
mitarbeiten

Ueber eine Petition des Poſtſekretärs Theermann in
Cöthen Anhalt um Heraufſetzung des Zinsfußes der
Staatspapiere auf 4 Prozent verhandelte die Petitions
kommiſſion Nach dem jetzt erſchienenen Berichte führte der
Berichterſtatter folgendes aus Der Antrag des Petenten
auf Erhöhung des Zinsfußes der konſolidierten preußiſchen
Staatsanleihe von 3 Prozent auf 4 Prozent könne nicht
unterſtützt werden Die beabſichtigte Konvertierung ſei
ſeinerzeit öffentlich bekannt gemacht worden und wenn der
Petent dieſelbe nicht habe mitmachen wollen ſo hätte er
hierzu auch nicht gezwungen werden können und die Staats
kaſſe hätte die Effekten zurücknehmen und die Valuta her
auszahlen müſſen Von dieſem Recht habe Petent keinen

Gebrauch gemacht und müſſe nun auch die Konſequenzen
Es könne auch nicht befürwortet werden daß die

Zinsdifferenz aus einem Unterſtützungs vder dem Gnaden
fonds gezahlt werde

Der Regierungsvertreter erklärte Durch das Konven
tierungsgeſetz vom 23 Dezember 1896 iſt den Gläubigern der
vierprozen tigen Staatsanleihe die Wahl gelaſſen worden
entweder die bare Rück zahlung zum Nennwerte
anzunehmen oder die vierprozentige Anleihe in eine drei
einhalbprozentige umwandeln zu laſſen Die Gläubiger
haben bis auf einen verſchwindend kleinen Be
trag die Umwandlung gewählt So bedauer

Redner
Abg Dr Arning nl das Wort der für Ausgeſtaltung

arbeiteten die Lehrer Johannſen Bekeffy Cocchetti und die
Tänzerinnen ſelbſt Wohl nur die d Naivität dieſer
Künſtler und der unperſönliche Charakter dieſer Kunſt ſelbſt
erklärt zum Teil warum in den nicht gerade glücklichen Ver
hältniſſen die Tanzkunſt nicht zugrunde gegangen iſt

Die Gagen ſind weiß Gott elend nach Abſolvierung der
Schule bekommen die Tänzerinnen und Tänzer 50 Rubel
monatlich Tun ſie ſich etwas hervor werden ſie Kory
phäinnen oder Solotänzerinnen erhalten ſie 66 Rubel
33 Kopeken Selbſt ſo eine bekannte Tänzerin wie Wera
Fokina erhält 66,33 Rubel Pawlowa erhielt als ſie ſich nach
dem Ausland wandte 6000 Rubel Dabei koſten die Kaiſer
e ter dem Staate und Zaren faſt 13 Millionen
jährlich

Pawlowa II von damals war noch nicht die Anna Paw
lowa von jetzt Aber es ſteckte ſchon vieles von ihrer ſpäteren
Größe in ihr ja in manchem war ſie vielleicht damals merk
würdiger Die Leichtigkeit und Geiſtigkeit ihrer Struktur
hatte etwas man könnte ſagen Erſchreckendes ſo ſubtil ſo
unwirklich war ihre hektiſche Erſcheinung das Herbe und
Durchſichtige an ihr und ihrem Sprunge Aber damals zer
brach man ſich wenig den Kopf über ſie begnügte ſich zu kon
ſtatieren daß ſie eine ausgezeichnete Ballontänzerin ſei d h
eine Tänzerin nach Art des berühmten Ballon der ſich duxch
leichte Sprünge berühmt gemacht hatte Aber das Geiſtigedas in ihrer Erſcheinung lag ſteckte auch in ihrem Senußt

ſein Mit großem Künſtlerehrgeiz arbeitete ſie ununter
brochen an ſich vertiefte ihr Spiel feilte an ihrem Tanz und
begnügte ſich nicht mit dem Ruhme der Elevation

Das Jahr der Revolution brach heran und auch im
Ballett begann es zu brodeln Der erbitterte und pathetiſche
Kampf um Freiheit und Rechte hatte in ſo manchen Schichten
den vagen Drang hervorgerufen mitzukämpfen Der ſozial
politiſche Rauſch hat auch die Tanzkünſtler des Kaiſerlichen
Marientheaters angeſteckt Jn den geiſtig ſo unbeholfenen
und untrainierten Köpfen begann es ſchmerzlich zu arbeiten
Eine ungekannte Macht pochte an ihr menſchliches Herz das
ſonſt nur angeſichts der Aufgaben ihrer Kunſt heftiger ſchlug
Es bildeten ſich gleich zwei Lager ein konſervatives das ſehr
gering war und ſich paſſiv verhielt und ein radikales das
ntflammt war und zu handeln beſchloß Dieſes wählte zu
einen Wortführern zwei Perſonen die geiſtig unter ihnen

lich der ſeitdem eingetretene Rückgang des

doch keinen Anlaß geben an der mit Zuſtimmubiger eingetretenen Zinsherabſetzung etwas u e Gläu
die Zinſen zu Laſten der Geſamtheitder Ste und
zahler wieder heraufzuſetzen Um ein uerGläubigern etwa aus Billigkeitsrückſich u die Zinſen
ſchiede zu erſtatten ſind Mittel nicht verfügbar unter
auch grundſätzlich nicht angängig ſein ſie bereitzuſtelley de
Berichterſtatter beantragte über die Petition zur Tage
ordnung überzugehen Die Kommiſſion beſchloß einſtimm
zu beantragen dem Haus der Abgeordneten den Ueberg g
zur Tagesordnung vorzuſchlagen gang

Das Grundteilungsgeſetz in der Abgeordneten
kommiſſion Die Kommiſſion trat am Dienstag abent t
Spezialdebatte über die S8 5 ein Es lagen dazu meh die
Anträge vor Ein fortſchrittliches Kommiſſionsmite l
äußerte zunächſt nochmals Bedenken gegen das Genehmiguj red
recht Es herrſche die größte Unklarheit darüber nach welch
Grundſätzen überhaupt die G r erteilt werden nob neben den allgemeinen Geſichtspunkten auch die peiſe
lichen Verhältniſſe des Parzellanten wie auch des Käufer
Betracht gezogen werden ſollen Dies würde zu einer u
erträglichen Belaſtung der ländlichen Bevölkerung führe
Ebenſo ſchwierig ſei die Frage wem die Genehmigung zu
teilen ſei und in welchem Stadium Einen breiten Ran
in der Erörterung nahmen dann Rechtsfragen ein ne
beſondere ob der Regierungsentwurf ſich juriſtiſch W
Artikel 119 1 des Bürgerlichen Geſetzbuches begründen ließe
was die Regierung und die Kommiſſionsmehrheit bejahte
Der Landwirtſchaftsminiſter erklärte daß in Erwägung ge
zogen werden könne die vereidigten Auktionatoren von de
Genehmigung freizulaſſen Zu 8 3 lag ein Antrag vor gueh
die gemeinnützigen Siedlungsgenoſſenſchaften der Genehmt
gung zu unterſtellen Ein freikonſervativer Redner wie
auf die Aufteilung der Domäne Krummendorf bei Züllichen
durch die Eigene Scholle hin Hier ſeien ſo große Schwierin
keiten entſtanden daß es ſich empfehle auch die Siedlunge
geſellſchaften unter eine gewiſſe Kontrolle zu ſtellen Der
Miniſter widerſprach dieſem Verlangen Zur Abſtimmung
kam es noch nicht Die Kommiſſion vertagte ſich auf Donners
tag abend

Die Kommunalabgabengeſetzkommiſſion des Abgeordneten
hauſes verhandelte Mittwoch vormittag über den S 24 der
Vorlage worin die Steuerbefreiungen der könio
lichen und öffentlichen Gebäude Wohltätigkeitsbauten Deig
anlagen Univerſitäts und Schulgebäude gottesdienſtliche
Gebäude uſw aufgezählt werden Die fortſchrittliche Volks
partei beantragte in dieſer Beziehung daß Grundſtücke des
Staates und der Gemeinden und weiterer Verbände welche
zu gewerblichen oder W r und ähnlichen Betrieben
benutzt werden von der Grundſteuer nicht befreit werden
ſollen Eine Abſtimmung fand nicht ſtatt weil es in Er
wartung neuer von den Parteien zu ſtellenden Anträge für
zweckmäßig erachtet wurde erſt in der nächſten Sitzung zur
Abſtimmung zu ſchreiten

Die Handels und Gewerbekommiſſion des Abgeordneten
hauſes beriet Dienstag abend über eine Petition um Rüg
gängigmachung der Stillegung der Zechen Altendorf und
Eiberg im Ruhrrevier Ein Regierungsvertreter erklärte
daß die Stillegung dieſer Zechen unvermeidlich geweſen ſei
da in Zukunft eine ſich rentierende Ausbeute nicht mehr
möglich geweſen wäre Nach längerer Beratung ſprach dieKommiſſion mit allen gegen ſechs Stimmen ſchließlich die

Ueberzeugung aus daß dieſe Stillegung nicht zu Urrecht
erfolgt ſei
Zu einer Einigung in der Frage der Beſoldungsnovelle

iſt es im Reichstag noch nicht gekommen Donneretag
werden ſich die Fraktionen erneut mit der Sache befaſſen
worauf die Fraktionsvorſtände wieder zuſammentreten ſollen
Die Ausſichten für ein Kompromiß werden als ſehr
günſtig beurteilt Daß die preußiſche Regierung ihrer
ſeits die Novelle zur Beſoldungsordnung im Abgeordneten
hauſe zurückzuziehen gedenke iſt wie die Poſt erfährt un

e

Das unangenehme Jucken die Begleiterſcheinung
von Ausſchlägen aller Art läßt ſofort nach beim Gebrauch der

2 2 die ſich durch ihren Gehalt2 9D D t t ſtM An l S G an edlem Wiyrrholin mit
ſeinen antiſeptiſchen heilenden und neubildenden Eigenſchaften ſei

3 3 F verwälhrtefaſt 20 Jahren als einzigartige Toitette Geſundheitsſerfe bewährte
Kurſes der dreieinhalbprozentigen Anleihen iſt kann er

höchſte Achtung genoſſen Michael Fokin und Anna Pawlowa
Man verkündete folgende Reſolution während in den Straßen
Blut fließe während die Nation für ihre höchſten Gülter
kämpfe ſei es ſündhaft ſich dem Tanze zu widmen man müſſe
ins Volk gehen

So kam es auch daß während der Revolutionstage bei
der Vorſtellung von Tſchaikowskis Dame Pique zu der
es wegen des allgemeinen Ausſtandes keine Programme gab

man das Jntermedium ein Schäferballett weglaſſen
mußte und bald darauf war man auch ezwungen für die
Tänze in Eugen Onegin die Zöglinge der Ballettſchule zu
holen da das Ballett noch immer ſtreikte Und es war ſehr
komiſch obwohl damals niemand der Sinn danach ſtand
das Komiſche wahrzunehmen wie die Kinder in den
Koſtümen der Erwachſenen die man nicht mehr umzuändrn
Zeit fand die nicht einſtudierten Tänze agierten

Was die vom Ballett eigentlich erſtrebken und was ſie
angetrieben wußte man nicht recht auszudrücken Doch neben
dem allgemein politiſchen Enthuſiasmus haben ſie einige
Reformen innerhalb des Jnſtituts wenigſtens für kurze Zeit
durchgeſetzt Mit der Protektions und Favoritenwirtſchaft
ſollte aufgeräumt werden eine Kommiſſion die aus der Mitte
der Künſtler gebildet war beſtimmte und regelte die Be
ſetzungsfrage und auch in anderen Fragen ſollte Willkür und
Ungerechtigkeit aufhören

Als die Revolution bald verebbt war und man ernüchtert
ſich gefühlt es ſpielt in Rußland das jäh aufflackert und
bald ermüdet wandte man ſich mit friſchem Eifer und
einem unperbrauchten Reſt des politiſchen Enthuſiasmus der
Literatur und den Künſten zu Die einmal aufgerüttelten
Ballettkünſtler wandten ihre er en geiſtigen Kräfte ihrer
Kunſt zu Fokin begann das Ballett zu reformieren Anna
Pawlowa bekannte ſich als erſte zu ſeinen neuen Jdeen Da
erwachte in ihr was von ihrem künſtlerichen Ehrgeiz run
ihrem Temperament und ihrer Jntuition zeugt der Dranz
ſich einen größeren Wirkungskreis zu erobern einen ſtärkeren
Widerhall zu finden die Sanktion des Auslands die für
Rußland von ſo großer Kompetenz iſt zu erlangen e
Entſchluß der Pawlowa ſich dem Ausland vorzuſtellen mußte
als ſehr kühn angeſehen werden denn es lagen gar keine An

7 dafür vor daß Europa dem Ballett nicht ebenſo ver

Preis ver Stück 50 Pfg

ſie vorwärts Berlin Stockholm Paris London Jn Berin
huldigte ihr die Sezeſſion indem ſie ihr ein Bankett veran
ſtaltete Von den höchſten Künſtlerſchaften und der beſten
Intelligenz des Auslandes gefeiert fand ſie mit faſt ſie
digem Erſchrecken ihre Kunſt beſtätigt die ſie ſo leidenſche
lich nahm Etwas war in ihr erwacht und ſie begann
wachſen Jhr Selbſtbewußtſein war geweckt das Gefühl ſt
Verantworklichkeit die Repräſentantin einer ſo edlen un
zu ſein mit dem Begriffe Ballett eins geworden ver
ihr neue Kraft Als ſie dann nach den erſten Triumphe
nach Petersburg zurückgekehrt war begann man hie S
mit anderen Augen zu ſehen und das Ballett wurde im Ha

umdrehen eine geachtete Angelegenheit Die Pawlowa Wie
von einem neuen Geiſt beſeelt ihr Tanz wurde akzentuierte

durchgeiſtigter leidenſchaftlicher ieſtSeitdem iſt ſie ganz bis auf kurze Gaſtſpiele am Marie
theater dem Auslande verfallen hauptſächlich London u
Amerika Darin liegen Gefahren man darf ſich dieſen e
kenntnis nicht verſchließen Dieſes tägliche Auftreten in n
aufreibendſten ſtark pulſierenden Tänzen iſt eine von Tänzeunerreichte phyſiſche Leiſtung Jhr ſtarker Wille ihre nereer
pſychiſche Kraft aber auch die Abhärtung in der man Die
Ballettſchule erzogen worden iſt kommen ihr zuſtatten eine
Summe von Arbeit auf ſo lange Dauer hat noch terin
Tanzkünſtlerin geleiſtet Und noch nie hat eine t des
eine ſo große Skala mit ſolcher Souveränität beherr m un
Erbe der Maria Taglioni den zarteſten durchgefeilte n
auch empfindſamen klaſſiſchen Tanz den wildeſten
ſchaftlichen Charaktertanz bald wieder die ſtitiſterte en
Tradition durchbrechenden Fokinſchen Tänze und el auch
miſchen Studien Aber das amerikaniſche und zum e
Londoner Publikum verleitet ſie zu Konzeſſionen charakte
durchgearbeitet wie entzückend in den Details wie h nicht
riſtiſch ihr Schmetterlingstanz auch iſt er r Pawlowa
von jener hohen künſtleriſchen Probe die einzig die
ſo oft beſtanden Und eine wie eminente unerrei
niſche Leiſtung ihr Bacchanal auch iſt von großem h
Beherrſchung und Leidenſchaft ſo iſt er doch eine Ve
ſache an der der wirkliche Liebhaber des Balletts egen i
re der Pawlowa keine Freude haben kann Das ſte

ihr ſterbender Schwan von unerreichter iſteaftigkeit und Vornehmheit die allerbeſte und koſtbar

t r ä
In Berlin

am höchſten ſtanden und als Künſtler ſchon damals die
ächt und h gegenüberſtehe wie die Heimat

Sie hatte zuerſt mit Verluſten zu kämpfen aber es trieb wa
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Archrei

arf vielmehr als ſicher angenommen werdenricht a rlgerng nach wie vor entſchiedenen Wert
daß die Ferabſchiedung des Geſetzentwurfes legt Die frei
auf die ve Fraktion des Abgeordnetenhauſes hat den An

ilt für den Fall der Nichtverabſchiedung der Be
trag vorlage die Mittel für die Dienſteinkommenverbeſſe
ſoldunge Beainten im Etat als nicht penſionsfähige Zulage

Parteindachrichten
gentrumspreſſe gegen die Kaiſerrede in Braunſchweig

Die Es iſt wie es ſcheint unvermeidlich daß eine gewiſſe
ſe ſich jetzt bei jeder Gelegenheit die ſich bietet auf
te des Kaiſers ſtürzt um nachträglich ihres Zenſoren

Worte walten Nicht daß damit die Kritik in politiſchen
m äegenheiten gemeint ſein ſoll Sie muß ſich in der

W die der Kaiſer beanſpruchen darf auch die höchſte
le gefallen laſſen Aber man will es auch in Stunden

27 Familienglücks wenn es ſich um Anſprachen im um
Aiedeten Gehege des Verwandtenkreiſes handelt beſſer
hiſen als der Kaiſer Das Wort das der Monarch bei der

fe ſeines Braunſchweiger Enkels geſprochen hat er möge
auch ein guter Proteſtant eine feſte Stütze des proteſtantiſchen
Flaubens werden wird in die politiſche Retorte geworfen
und die Zentrumspreſſe iſt ſchon wieder dabei mit allen
äineſſen zu unterſuchen ob der Kaiſer hierbei nicht katho
ſiſche Empfindungen verletzt habe

Die Augsb Poſtztg hält ſich darüber auf und fordert
eine Erklärung darüber Das iſt eine grobe AUngehörigkeit
die zu den a tten der Zentrumspreſſe in der Sache des
gaiſerbriefsi iguigeverſuche zwiſchen Jung und AliNakionalliberalen

Her geſchäftsführende Ausſchuß der nationalliberalen Partei
hat ſich der Kölniſchen Zeitung zufolge bereit erklärt ent
ſprechend dem Frankfurter Beſchluß des Geſamtvorſtandes des
Reichsverbandes der Vereine der nationalliberalen Jugend in
Beſprechungen mit dem Reichsverband einzutreten die auf die
Schaffung eines dauernden Friedens in der Partei abzielen

Mit MittelnKonſervative Wahlpraktiken welchen
konſervative Wahlen zuſtande kommen dafür gibt der Be
richt über die Prüfung der Wahl des Abg Rogalla von
Bieberſtein im Wahlkreiſe Sensburg Ortelsburg
neue Belege Die Wahlprüfungskommiſſion hat ſich zwar
mit s gegen 6 Stimmen für die Gültigkeit der Wahl aus
geſprochen es bleibt aber eine Anzahl ſehr weſentlicher
Jroteſtpunkte beſtehen Jn erſter Reihe ſteht natürlich
wieder die Aufbietung des ganzen Landratseinfluſſes für
den konſervativen Kandidaten der Ortelsburger Landrat
hat ihn ſogar auf der ganzen Agitationstour durch ſeinen
Kreis begleitet Dazu kommen die Beeinfluſſungen durch

Verheißungen von Schnaps Bier und Zigarrenſpenden
auch von Geld und auf der anderen Seite durch Drohungen
Mit Geld iſt ungemein freigebig umgegangen worden Jn
einem Schreiben des Vorſitzenden des konſervativen Kreis
vereins Tapiau das an ſämtliche Kirchſpielvorſitzende ge
richtet war hieß es daß die Geldfrage in keinem Falle ein
vinweis ſein dürfe die Kleinarbeit zur Gewinnung konſer

vativer Stimmen zu fördern Geldmittel würden unbedingt
noch Bedarf zur Verfügung geſtellt werden Dieſe Klein
arbeit hat zum nicht geringen Teile in der Regalierung der
Wähler mit Speiſen und Getränken beſtanden

Ebenſo beliebte konſervative Wahlmittel ſind Verun
glimpfungen der politiſchen Gegner Jn der jetzigen Wahl
bewegung im Wahlkreiſe Oſterburg Stendal führen die
Nationalliberalen darüber lebhafte Klagen Der national
liberale Wahlkreisausſchuß ſagt in einer Proteſterklärung
daß der konſervative Kandidat Hoeſch und ſeine Agitatoren
es nicht verſchmähten den nationalliberalen Kandidaten
Wachhorſt de Wente perſönlich in gehäſſiger Form anzu
greifen und nennt als fernere konſervative Kampfesmittel
die Saalabtreiberei und das Niederbrüllen der Gegner Ge
waltſame Anterdrückung gegneriſcher Meinungen iſt ja auch
ſonſt konſervative Maxime

Hor und Perſonalnachrichten
Der Beginn der Feeſtvorſtellungen in Wiesbaden

Mittwoch abend begannen die diesjährigen Feſtvor
kellungen der Königlichen Schauſpiele in Wiesbaden

Als Menſch iſt die Pawlowa voller Widerſprüche Kom
pliziertheiten ſicherlich die intereſſanteſte Perſönlichkeit unter
den bekannten Tänzerinnen Von Natur aus mit einer ſehr
ſeinen und raſchen Jntelligenz ausgeſtattet von einem weib
lichen Anpaſſungsvermögen geleitet hat ſie es verſtanden die
außerſten Konſequenzen ihrer Kunſt zu ziehen und dieſe zu
einer Macht zu erheben das Wort Pawlowa zu einem Begriff
u ſtempeln Sie iſt voller Lebensfreude naivem Enthuſias
a wie die blutjungen Schülerinnen der Kaiſerlichen

allettſchule die in der Ahnung einer reichen lichten Zukunft
wleriſch ſo ſorglos und voller Leichtigkeit dahinträllecn

r iſt wieder voller Zweifel und Verzvweiflung bereit
ng inte ins Korn zu werfen wenn der Ueberreizten Ueber
in eten Ueberanſtrengten etwas nicht gelingen will Sie
voller überſchäumender Expanſivität bereit die ganze

t zu ümarinen ihr Leben zu opfern das Blaue vom
n Mnel herabzuholen die Hölle heraufzubeſchwören ihr Herz
A tücke zu reißen etwas von einer Heiligen Bacchantin
We glüht aus ihrem wundervoll modellierten ſchmalen
nahKeſicht ähnlich jenen merkwürdigen leidenſchaftlichen
de andleriſchen ruſſiſchen Mädchen an denen die ruſſiſche

hichte ſo reich iſt Sie iſt vertrauensſelig zutunlich kritik
Menſchen gegenüber fällt leicht herein Klatſcht indiJ Hände wie ein kleines Kind wenn ſie einmal auf der

ggen ſe im Berliner Wintergarten ſitzen darf und dreſſierte
Mit 3 ſie ergötzen daß ſie l die Eſtrade ſpringen möchte
giahht dlicher Ungeduld reißt ſie ein Paket neuer Photo
wie en auf als wäre ſie nie im Leben photographiert lebt

wie eine Milliardärin und iſtet gine Fürſtin verſchwendet

i umſichtig wie eine kleine zahme Bürgersfrau Sierechnend

von einer i i iſhm raffinierten großzügigen Klugheit von einemMiegſamen zähen Willen un icht ſich beeinfluſſen über
als wäre

s und verraten jedemift
mal im Marientheater

ſie die ahnungsloſeſte ſchwankendſte Frau
e Anton ausgeliefert Und ſitztVallettp j als Zuſchauerin während einerder Köngtſtellung iſt ſie die ſtolzeſte unnahbarſte Königin

einer ginnen die kleine zierliche zerbrechliche Figur von
lichkeit rreichbaren Nobleſſe von einer Größe und Fürſt
vehrenden Fiegendem ſelbſtbewußtem und beſcheiden ab

u ang Nicht on ſie d de Nben

mit Freytags Journaliſten Den Konrad Bolz
Karl Clewing aus Berlin Das Haus war mit roten
landen geſchmückt und von einer glänzenden Geſellſchaft ge
füllt Unter Führung des Jntendanten Baron v Mutzen
becher erſchien in der Großen Hofloge der Kaiſer den
das Publikum mit Hochrufen empfing Der Kaiſer verneigte
ſich dankend Neben dem Monarchen nahmen S Kriegs
miniſter v Falkenhayn und Generaloberſt v olz Jn
der Pauſe empfing der Kaiſer einige Damen der Wiesbadener Geſellſchaft und nach Schluß der Vorſtellung den

Schauſpieler Clewing und die Vertreter der anderen Rollen
denen gegenüber er ſich über die Vorſtellung äußerſt be
friedigend ausſprach Bei der Rückkehr ins königliche Schloß
wurden dem Kaiſer vom Publikum ſtürmiſche Kundgebungen
dargebracht

Ausland
Her Fall von Tawpico

Waſhington 14 Mai
Admiral Maya telegraphierte dem Marineminiſter daß

Tampico in die Hände der Konſtitutio
naliſten gefallen iſt

Damit hat Huertas ohnehin ſchon ſchwankende Sache einen
neuen ſchweren Schlag erhalten der um ſo einflußreicher iſt
als ſeine bisherige Macht überhaupt zum großen Teile Blend
werk war

Shaugneſſi der amerikaniſche Geſchäftsträger in
Mexiko hat dem Präſidenten Wilſon in einer längeren Be
ſprechung berichtet daß die unter Huertas perſönlichem
Befehl ſtehenden Truppen weit überſchätzt würden
und tatſächlich nur 6000 Mann ſtark ſeien
Dies ſtimmt mit Nachrichten aus anderen Quellen überein
nach denen Huerta Gold über See ſchickt um für die Mög
lichkeit einer Verbannung gerüſtet zu ſein

Eine Meldung des Admirals Mayo beſtätigt dies
Ferner haben die Kanonenboote der Bundestruppen den
Panucafluß verlaſſen und ſind neben den fremden Kriegs
ſchiffen vor Anker gegangen Mayo berichtet weiter daß
die Bundestruppen in der Nacht zum Donnerstag begonnen
haben Tampico unter Benutzung der Eiſenbahn zu verlaſſen

Unter dem Druck dieſes Schickſalsſchlages milderte der
Eiſenkopf alsbald ſein Verhalten gegen Nordamerika ein

wenig
Das Dekret Huertas wonach jeder Handelsverkehr mit

den Vereinigten Staaten aufhört iſt wieder aufgehoben
worden

Jnzwiſchen iſt folgender
Vorſchlag der ABC Mächte zur Löſung der mexikaniſchen

Frage
ergangen Momentane Verzichtleiſtung Huertas auf ſeine
amtlichen Befugniſſe als Präſident Einrichtung einer pro
viſoriſchen Regierung an der ſowohl Huerta wie die Re
bellen ſowie Delegierte der Mächte beteiligt ſein könnten
Dieſe Regierung ſoll aus fünf Mitgliedern beſtehen von
denen zwei von Huerta zwei von den Rebellen und das letzte
von den ABC Mächten geſtellt werden Ob alle Beteilig
ten damit einverſtanden ſein und ſo endlich die bereits ſagen
haften Mexikowirren endgültig löſen werden läßt ſich ſelbſt
verſtändlich noch lange nicht abſehen So bald dürfte in
Anbetracht der Halbkultur in Mexiko dauernde Ruhe kaum
eintreten denn das Kriegsſpiel mit Ueberfällen Plünde
rungen und anderen fatalen Begleiterſcheinungen der man
gelhaften Ziviliſation iſt dort leider eine unausbleibliche
Folge jenes Mangels an wahrer Vaterlandsliebe der viele
impulſive Mexikaner mit dem törichten Wunſche erfüllt
wenigſtens einmal im Leben General zu ſein und allen
anderen Mitbürgern zu zeigen wie man es beſſer nicht
machen ſoll Bis dann ein noch Mächtigerer aufſteht und
ihn irgendwo aufknüpfen läßt Denn Menſchenleben haben
ja bei dieſen Halbwilden nicht den geringſten Wert

Jn Waſhington hat man ſich dieſen Gedankengang not
gedrungen endlich auch zu eigen gemacht denn in der Er
wartung eines Fehlſchlages der Vermittlung ſind alle Vor
bereitungen getroffen die verfügbaren Truppen ſchnell von
Newyork nach Galveſton zu transportieren und dort das
Reſultat der Verhandlungen abzuwarten Rebellen und
Föderaliſten kehren ſich nicht an ihr Verſprechen die Oel
felder von Tampico als neutral zu betrachten Der amerika

Sie iſt ſehr beliebt bei ihren Kollegen und die beſte
Kameradin Und ich werde es nie vergeſſen wie ſie nach
Schluß ihres vorjährigen Berliner Gaſtſpiels bevor ſie allein
nach Petersburg weiter fuhr in ihrer Garderobe ſich von
ihren kleinen engliſchen Tänzerinnen verabſchiedete Wie
dieſe unter ihnen die kleine entzückende Miß Boots einzeln
in die Kammer ihrer geliebten Meiſterin gingen um ihr
Lebewohl zu ſagen und wie ſie weinend aus der Kammer

GuchhändlerKantate

Leipzig 13 Mai
Nach altem Brauche fand am diesjährigen Sonntag

Kantate die Hauptverſommlung des Börſenvereins der
deutſchen Buchhändler ſtatt die im Buchhndlerhauſe tagte
Jſt der deutſche Buchhandel ſchon an ſich ein überaus wich
tiger Zweig der deutſchen Volkswirtſchaft geworden deſſen
Wirkungen zugunſten des Deutſchtums gegenüber dem Aus
lande ziffernmäßig gar nicht erfaßt werden können ſo be
deutet der Sonntag Kantate und die damit verbundenen
Verſammlungen für ihn den Höhepunkt des Geſchäftsjahres
da zu dieſem Zeitpunkt die Abrechnungen der Sortimenker
mit den Verlegern und den großen Leipziger Kommiſſions
firmen ſtattfinden Jn Leipzig als der Zentrale des deut
ſchen Buchhandels begegnet man naturgemäß der Haupt
verſammlung mit beſonderem Jntereſſe das ſich an dem
überaus zahlreichen Beſuch der Hauptverſammlung zeigte
Sie ſtand unter dem Vorſitz des Leiters des Vörſenvereins
Geheimen Hofrats Siegismund GBerlin der die Er
ſchienenen willkommen hieß und dann den Geſchäftsbericht
vorlegte Jn dieſem wird u a ausgeführt daß das Jahr
1913 für den deutſchen Buchhandel als ein wirtſchaftlich
günſtiges nicht bezeichnet werden könne Der Balkankrieg
und die Rüſtungen der Großmächte hätten ungünſtig auf
den Abſatz eingewirkt da das Buch vielfach noch als Luxus
egenſtand gelte das man leichter glaube entbehren zu
nnen als andere Lebensbedürfniſſe Die ungünſtige Lage

eige ſich nicht nur im Sortimentsbuchhandel ſondern auch
bei den Perlegern zumal ketztere mit ſteigender Konkurrenz
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niſche Konſul Silliman iſt in Sicherheit Ebenſo der Deutſche

d Pppte deſſen Gefangennahme irrtümlich gemeldet worden
r

Waſhington 14 Mai
Der frühere Geſandte Amerikas in Panama H P

Dodge iſt zum Sekretär der amerikaniſchen Vertreter auf
der Vermittelungskonferenz in Niagara Falls ernannt
worden

Begegnung zwiſchen dem deutſchen und öſterreichiſchenGeneraſſtabechef We aus Karlsbad gemeldet wird hat dort
eine Begegnung zwiſchen dem öſterreichiſchen Generalſtabschef
v Hötzendorff und dem deutſchen Generalſtabschef v Moltke
ſtattgefunden Hierzu erfährt die Neue Freie Preſſe daß
dieſe Zuſammenkunft keinen aktuellen Anlaß zum Gegenſtand
gehabt ſondern nur dem Wunſche v Hötzendorffs entſprochen
habe den ihm perſönlich befreundeten deutſchen Generalſtabs
chef gelegentlich ſeines Aufenthalts auf öſterreichiſchem Boden
zu begrüßen Jmmerhin dürften aber doch auch wichtige mili
täriſche Angelegenheiten zur Sprache gekommen ſein

Eine Romreiſe Poincares Ein römiſches Blatt ver
zeichnet das Gerücht von einem für Ende Oktober oder An
fang November in Ausſicht genommenen Beſuch des Präſi
denten Poincars in Rom Dieſes Gerücht iſt natürlich mit
allem Vorbehalt aufzunehmen t

Anklage gegen frühere Miniſter der Türkei Die Konſtanti
nopeler Komiteepartei beſchloß die Mitglieder des Kabinetts
Kiamil und Achmed Mukhtar mit der Begründung in den An
klagezuſtand zu verſetzen daß ſie durch Mangel an Umſicht und
politiſche Fehler ſchweres Unglück für das Osmanenreich herauf
beſchworen haben

Geſehenkwurf über den Erwerb und Verluſt der ruſſiſchen
Staatsangehörigkeit Der ruſſiſche Miniſter des Jnnern hat
einen Geſetzentwurf ausgearbeitet über den Erwerb und Ver
luſt der ruſſiſchen Staatsangehörigkeit Der Ausländer der ſich
naturaliſieren laſſen will muß ſeine fremde Staatsangehörig
keit aufgeben und fünf Jahre in Rußland gelebt haben Die
Ehefrau und minderjährigen Kinder erwerben die Staats
angehörigkeit mit Jede naturaliſierte Familie zahlt eine Ge
bühr von 100 Rubel Naturaliſierte Ausländer ſind als Bauern
oder Kleinbürger einzutragen ſoweit ſie nicht das Recht auf eine
höhere Stufe des Staatsbürgerrechtes beſitzen und unterliegen
der Militärdienſtpflicht

Veran wortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger, für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Ba er für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion Berichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Sagale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelne

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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S Tages Programm

Nachdruck verboten

14 Mai Walhallatheater abends 8 Uhr gr Vorſtellung
Apollotheater abends 8 Uhr Deines Bruders Weib
Paſſagetheater Kinematographiſche Vorfübrungen
Siophontheater Kinematographiſche Vorfübrungen
Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u Groſſe Gr Ulrich

ſtraße
Halleſcher Kunſtoerein Salzgrafenſtr 2 II Gemälde Aus

ſtellung täglich geöffnet von 11 5 Uhr
15 Mai Jm Gemeindehauſe Alvbrechtſtr 27 Verein Kinder

heim Abends 6 Uhr Vortrag von Frl Gertrud Genſichen
unter Mitwirkung eines Doppelquartetts der Sänger
ſchaft Fridericianga

Bad Wittekind Nachm 318 Uhr Kurkonzert vom Stadt
W theater Orcheſter

Mai Stadttheater Gaſtſpiel der Primaballerina Anna
S Pawlowa aus Petersburg mit ihrem geſamten Ballettel aus 30 Tänzern und Tänzerinnen
17 Mai Olympia Park Merſeburgerſtr 74 Nachm 222 Uhr

1 Allgemeines Halliſches Spiel und Sport Feſt mit gr
Konzerten

Abwechſelung in die Krankenkoſt zu bringen iſt eine wichtige
Aufgabe aller derer die für die Ernährung aller Kranken und
Reklpnvaleszenten zu ſorgen haben Eine ſchätzenswerte Hilfe
bietet hierbei das Kufeke Kochbüchlein denn es zeigt in
104 praktiſchen und leicht auszuführenden Kochrezepten wie ab
wechſelungsreich man den Soeiſezettel geſtalten kann wenn man
das als vorzüglich anerkannte Kufeke in der Krankenküche
gebraucht Das Büchlein das ſich großer Beliebtheit erfrent
iſt in Apotheken und Drogerien gratis erhältlich

und dem Streben nach Verbilligung der Bücher zu rechnen
hätten Die Bücherproduktion hat gegen das Vorjahr wie
der eine Zungahme erfahren ſtieg von 34 801 Werken im
Jahre 1912 auf 35078 Wekke in 1913 Mit dieſer ge
waltigen Produktion hat aber die Aufnahmefähigkeit des
Publikums nicht gleichen Schritt gehalten Der Verein hat
ſich auch im Berichtsjahr angelegen ſein laſſen immer wie
der darauf hinzuweiſen daß das Buch das ſchönſte Geſchen
bilde Ferner war er beſtrebt den Abſatz deutſcher Bücher
nach dem Auslande möglichſt zu fördern Zu dem Entwurf
eines Geſetzes betreffend die Gefährdung der Jugend durch
Schauſtellung von Schriften Abbildungen c dat der Vor
ſtand des Vereins in ſeinem Sinne Stellung genommen
Erfreulich ſei daß das deutſch ruſſiſche Literaturabkommen
in dieſem Jahr in Kraft getreten ſei Ebenſo ſei zu be
grüßen daß das amerikaniſche Urheberrecht dahin abge
ändert worden ſei daß in Zukunft bei Anträgen um Erlan
gung des Schutzrechtes nur ein Buchexemplar eingereicht zu
werden brauche Geſchäfts und Kaſſenbericht wurden von
der Verſammlung genehmigt Die Verſammlung beſchloß
dann einen außerordentlichen Ausſchuß einzuſetzen der die
Durchführung des Deutſchen Bibliographie im Anſchluß an
die Deutſche Bücherei in die Wege leiten ſoll Bei den nun
folgenden Wahlen wurde jn den Vorſtand wiedergewählt
Artur Seemann Leipzig und Max Kretſchmann

Magdeburg

An die Hauptverſammlung ſchloß ſich das übliche Feſt
mahl bei dem der Vorſitzende Geh Hofrat Siegismund
Berlin das Hoch auf den Kaiſer und den König von Sachſen

ausbrachte Er betonte daß ſich in den Friedensjahren ſeit
dem letzten Kriege das Buchhandelsgewerbe kräftig ent
wickelt habe und rühmte die Leiſtungsfähigkeit des deutſchen
Volkes das im vergangenen Jahre beſchloſſen habe eine
Milliarde für die Wehrvorlage aufzubringen Der Haupt
verſammlung voraufgegangen waren die Tagungen ver
ſchiedener Fachverbände ſo des Vereins Deutſcher Muſi
kalienhändler und des Deutſchen Verlegervereins Anläß
lich des Kantateſonntages traten auch die Buchhandlungs
gehilfen zu einer Feier im Zentraltheater zuſammen
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infolge grosser Eingängoe
Donnerstag Freſtag Sonnabene

Kusnahme Kngebot

Korbkäse 2 Stuek 335 P
Spitzkäse G Stuek 25 pr
Harzerkäse 4 ster O p

Nur solange Vorrat reicht
Alle drei Sorten in bekannter feinster
Qualität u vorzüglich im Geschmack

Zu den drei
Glocken

Steinweg lI9a Gr Ulrichstr 18
Ludwig Wuchererstr 44

06990968 069888808

Halle a Hochstr 11 17
Warme und Kühle Bäder, mwedizinisohe Bhder

aller Art Damptfbüäder Kneſippsche und Prliesentiz
sohe Doschen Packongen u Wiokel alle MHassagen
durch geprüftes und erfahrenes Personal

Behandlung aller für diese Kuren geeigneten inneren
und norvöoen Kraukhelten auf ärztliche Anordnung

Hygienisech diätetisehe Pension im Hause
Approbierter Spezialarzt ist täglich im Hause zu sprechen

übrigen hiesigen Krankenkassen zugelassen

Schluricks Badeanstalt

Die Anstalt ist bei der Allgem Orts Krankenkasse und den

Seminar Kindergarten
Harsz 13 Anmeldungen täglich

re

r a

atente Grade Oefen
zutn Kochen Braten Backen Seizen D

Ohne Wärmröhre von 55 Mt an
Mit Wärmröhre von 50 Mk an

mit Wärmröhre 15 18 bis 50 Mk
Gr UlrichstMax Herrmann rvorm Wilhelm Heehert Fernſprecher 171

z Tee

Einfache Grudeöfen k 6 50 9 12

Torex
Telephon 3783 und 1275 uNiederlage Große Brunnenſtraß 65 Telephon 5552

Freitag und Sonnabend

je ein Waggon blutfriſche Warr

Kahbeljau ohne Kopf Pfd 19 Pf
Seelachs kftfll 18 Pf

Bratſchellfiſch Pfund 22 Sruhſkulen tand 29
Kärboncden retferijg 255 n e gehn a

mittel nd 49n Pid 489 Scchetht Du

Pfd 100
do i Anſchn Pfun 50 v 7

Flußzander mFerner aus eigenor Räucherei

Auſternfſchkoteletten w

Pa ger Schellſiſchlz 20 Serlachs

Pfund böp

m v 25
Seeaal Pr 35 Pa Flunderſtücke w A

h l Hall Rinderschlächtereſ
S Einziges Svpezialgeſchäft am Platze

Jnhaber Richard Hummel
nur Magdeburgorſti 23 vie äa vis Walhall

P empfiehlt beſtes Rindfloiſch
ohne Knochen Pfd S5 95 Pfg mit Knochen Pfo 70 75 Vſag
Gehacktes Pfd 70 Pfg
Ganz Namen od Vornamen Hotel Klostermühle
läßt zum zjeichnen von Wäſche ze Alexisbad Harz
weben rote Schrift a weiß BandH Schnee Nachfl Gr Steinſtr 84 8 herrlichſter Lage eigener

ald gute Küche elektrLicht Penſion von Mk 50 n

Filechten
mit Zimmor

Teufels Sperziallſtäten
Leiſbbinden Ssuspensorten

nüss u trockene Schuppen
flechte Bartflechte ekroph

Ekzema Hautausschläge

offene fühße
Beinschäden Aderbeine böse
Finger alte Wunden sind oft

sehr mar
Wer bisher vergeblſeh autHeilung hoffte versuche noch
die bewährte u ärztl empk

Rino Saale
Frei von schädl Bestandteil

Dose Mk 1,15 u 26
Man achte auf den Namen

Rino und FlrmaReh Sohudert Co Weinbötis Dresden
Zu haden in allen Apotheken

Sohemnoel
Holzsitze
Sttagurte

e Vorlage
Ablage
Spteg el
Koptkissen

Handtachhalter Seifen
halter empfiehlt billigst

G Brose
9 Leiprigerstrasse 96 2 e

Sohamann Gr Steinſtr 30

Manau I Denen
von einfachſten bis feinſten Quali
täten ſtrong reell und diskret l

egen Zahlungserleichterung
alle Saale Lagerkarte 192

Gr Ulrichstrasse 19

Jackett Anzüge für Herren
Mk 18 22 27 33 39 44 49 55 62 68

Endepols Dunker

foeftig am Lager

Nur hiesige Scohneiclerarbeit

Ecke Bölbergasse

J S Monntsbinden
S GernvehalterDiakonbüänderfürkKrampfkadern

e F Rellwig Berger id
Fernruf 2620 Gegr 1831

Sport Artikel
für

zZußball Tennis Hockey Spieler

m NRadfahrer Ruderer Turner
ſowie für

Leichtathletik u Touriſt

empfiehlt
lin großer Auswahl ſehr preiswert

H Schnoe Naohkf,
S A F EbermaunGalle a d S Gr Steinſtr 64

Leib Tisch
und

P cBettwäsche
jefert zu Ladenpreiſen auswärtige
irma auf Teilzahlung durch

Sertreter Thomaſiusſtr 29 II t

u ver
Grundstücke

0l 8 Verzinsung
Grundßück Nähe Magdeburgeorſtr
zu verk Off u U 943 a d Exp

e Kaufgesuche

I Hand

Markisenstolfe
hervorragender Auswahl beſter

Bezug für Wiederverkäufer

Umbra Stoffe
infolge groß günſtig Schlüſſe zu

ermäßigten Preiſen
Max Albert Pripzensh 18

Leinenwarenfabrit Telephon 170 S

Vogelfutter
d

V

beste Hisehungen
r Sriegitta Zeisig Fink

Hänfing Hompfalſf
Zwergpapuageien

Exoten usw
Harzer Hanaren Sipctuner

bester süsser Sommerrübsen
Sulnt Negersant Glunz alles
doppeltgereinigte staubfreie Ware
Woiohfutter Mablwürmoer

Vogelbiskuit Bepina
Vogelnäpfe Badehäuver
Monte Bergmann

Samenhandlung Markt 20
neben Werther Co

Jackett Anzüge für Jünglinge
Mk 12 50 14 18 22 26 30 34 38 44

Norfolk Anzüge für Knaben
10 14 Jahre

Mk 10 127 157 18 217 24 277 30

Sport Anzüge
Chauffeur Anzüge
Chauffeur Mäntel
Regenmäntel
Bozener Mäntel
Staubmäntel

Komplette Ausstattungen

für Touristen Autofahrer sowie
alle Sporttreibende

h h

S v
74

r r c 4V
o

e

von Selbſtgeber geſucht
U U 20 an dir Exp d

Doppelbüchſe Priling
oder Drilling

X hahnlos rauchlos beſchoſſen
beſtens erhalten zu kaufen
X geſucht Bedingung Probe
X Angebote unter B Z 4245 an
X Rudolf Moſſe Halle

geideerrenr J
W

h Auf ein unbelaſtetes VinenS Grundſtück im Norden der Stadt
e 16 1 Hypothek von4166006 ülk

geſucht Offerten unter B S
4220 an Rudolf Moſſe Halle

9 othek10 000 Mk 2 Hyp Off u

Ca 15000 A
auf II Hypothek hint Ban ge
a gut verzinsl Hausgrunt i
nur vom Selbſtgeber aoſm
Angeb unt B P 218 an Kud
Mosse Halle a S erbeten

Vermischtes 9
J

Beſſere Witwe Anf 4er
ſucht Verkehr mit ält beſſ e
zwecks Heirat Offerten u
O 983 an die Exp d g

Elegante Frau
40 fein godildet mit mod ehe
Anſchauung energiſchem ſchaft
rakter wünſcht die Betanni aufs
eines älteren reichen HerrnHeirat Offerten unt Poſtloger

karte 326 Dreasdon 24

g
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dem W
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fortführ
packende
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J auch fer
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Im feier
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